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VON JUDITH HECHT

Schima!,of]m die Rúcktrittslrultur
könnte es besser bestellt sein"
¡ufsichtsräte. Viele nahmen ihre Aufgabe locker. Und vor einer rBögliche Haftung fürchteten sich

Aufsichtsräte ohnehin nicht. Das könnte sich in Zukunft ändern, sagt Rechtsanwalt Georg Schima.

es mit dem brasilianischen Stahl-
werk-Debakel von Thyssen KrupP
ein Pendant mit mindestens zehn-
mal so hoher Kostenüberschrei-
tung. Beiden Fåillen ist gemeinsam,
dass in Gutachten hochkarätiger
Berater schon die Haftung desVor'
stands vemeint wurdg sodass der
Aufsichtsrat quasi alrtomatisch aus'
dem Schneiderwar.

Gibt es tn Õsterreich schon Judl-
katur, dle sich dt der Haftung
von Aufslchtsräten befasst?
Nur eine Handvoll, wobei außer in
der,,Krauland'-Entscheidung aus
1977 in allen die Haftung verneint
wurde: Intercontinentale (2002),

Rieger ilank (zoos) und Hirsch Ser-
vo (2003). In Deutschland gehen
die Uhren diesbezüglich etwas an-
ders. Einerseits ist die Streitkultur
ståirker ausgeprägt, und anderer-
seits hat die Rechtsprechung es

dort Organen schwerer gemacht
aussichtsreiche Haftungsklagen
einfach bleiben zu lassen.

Weshalb wurden Aufslchtsräte
hierzulande noch nie zurVerant-
wortunggezogen?
Ob der Vorstand geklagt wird, ent-
scheidet der Aufsichtsrat, ob der
Aufsi'òhtsrat geklagt wird, hingegen
der Vorsiand. Das erH?irt vieles.
Und auch hier zeigt das BeisPiel
Flughafen Wie& dass oft niemand
Interesse an der Geltendmachung
von Haftungen hat. Man darf sich
dann nicht mehr so wundem,
wenn übermotivierte Staatsanwåil'
te das Vakuum füllen und das En-
forcementübemehmen.

' Wetden sich Aufsichtsräte auch
in Zulil¡nft weiterhln in Sicher'
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Auch Coca-Cola-
Flaschen sind
nicht anders
Der Konzern verlor einen
Markensneit vor dem EuG.

aa
T Tber vier Tahre dauerte
LJ ¿"r Markenverfahren,
das Coca-Cola am Dienstag
letztlich verlor. Im Dezember
2011 meldete Coca-Cola für
seine Flaschen aus Metall,
Plastik und Glas eine dreidi-
mensionale Gemeinschaffs-
marke' beim'Harmonisie-
rungsamt für den Binnen-
markt in Spanien an

tT#

(IIABM). Die Anmeldung
wies das ÌIABM im Mäfl
2014 nüt der Begrtindung zu-
rück dass der angemeldeten
Marke für die beanspruchten
Waren die Urrtersdteidqngs-
kraft fehle. Coca-Cola hinge-
gen hatte ins Treffen geführt,
dass seine Anmeldemarke
ab ' nattirliche Weiterent-
wicklung der berühmten em-'
blematischen Flasche, also
der Kontruenflasche mit Rif-
felung, anzusehen sei" und
wandte sich an das Gericht
der Europåüschen Union
(EuG). Doch das beståitigte
die bekåimpfte Entsclæidung.
Die Flasche weise keinerlei
Merkmale auf, anhand deren
sie von anderen Flaschen atd
dem .Markt unterschieden
werden könnte. Die Marke
stelle lediglich eine Abwand-
lung der Form einer Flasche
dar. Dem Verbraucher sei es

nicht möglicþ die Waren
von Coca-Colavon jenen an-
derer Untemehmen zü un:
terscheiden.

Coca-Cola hat nun die
Möglichkeit, biñnen 

"eines

Monats Rechtsmittel beim
Europåüschen Gerichtshof
(EucH) gegen diese Ent-
scheidung einzulegen.

Die Presse Aufsichtsräten rvurde
tn der Vergangenheit immer
wieder der Vorwurf gemacht, sie
würden ihre fftþkeit nur ne-
benbei ausilben. Hat sich die
Qualität östeneichischer Auf-
çichtsräte (AR, Anm") inilen letz-
ten Jahrenverbessert?
Georg Schlma: Eine Verbesserung
der Qualität der Aufsichtsratsarbeit
ist in der Tat in den letzten 20 lah-
ren zu erkennen. Das bezieht sich
nicht nur auf die Sitz-ungsfrequenz,
sondern auch auf die viel intensi'
vere Arbeit in Ausschüssen, auf die
Gestaltung von vorbereitenden
Unterlagen und auf die Zusam-
menarbeit mit dem AbschlussPrü-
fer. Geseøgeber und Corpoiate-
Governance,Kodex haben zu die-
òer Qualitätwerbesserung n¡r¡eifel-
los viel beigetragen.

Ist den meisten Aufsichtsråiten
wirklich bewusst, welche Aufga-
ben únd Pflichten sie mit dieser
Funkdénübernehmen?
Uber' die grundsätzlichen Rechte
und Pflichten sind Aufsichtsrats-
mitglieder bei Amtsübemahme
heutzutage schon recht gut aufge-
kl?irt. Was man aber nicht,,on the
iob" lernen kann, ist die spezielle
Dynamik des konkreten Unterneh-
mens und des Gremiums Auf-
sichtsrat. Erst nach ein bis drei Sit-
zrrngen bekommt man mit, wie die
,,Hackordnung" beschaffen ist, wer
im Aufsichtsrat wirklich das Sagen
hat und ob man vqr dem Problem
steh! Widerspruch erheben zu
müssen, der mit der ¡,Gremiums-
kultur" nicht kompatibel ist.

Welche Defizite lassen lhrer Er-
fahrung nach die Kontrollgre-
mien am häufrgsten erkennen?
Ein Grundproblem bésteht nach
wie vor darin, dass es zu ùele Auf-
sichtsratsmitglieder gib! die das
Geschåiftsmodell der Gesellschaft,
ihre Produkte und Stategie nicht
gqt genug kennen. Und um'die
Zivilcourage und Rückuittskultur
könnte es besser bestellt sein.
Wenn - wie jüngst geschehên - der
Vorstandsvorsitzende eines großen
tlntemehmens völlig außerhalb

GeorgSchirna

,,Der Aufsichtsrat
als Gestalter des
Vorstand.srnrhält'
nisses"
Facultas 2016,

372 Seiten, 78 €

EuGH.Adidas siegte im Streit um Streifen am Schuh.

heitwiegenkönnen?
Nein, der Trend geht mit Sicher:
heit in Richtung mehr Haftung und
Verantwortlichkeit. . Managerhaft-
pflichwersichemngen wirken auch
lJagefärdem{ weil man auf den
Haftungsfonds des Versicherers
u$gerrr verzichtet. Jedenfalls kann
es von Untemehmen nicht ge-
wänscht sei¡r, wenn die Strafuerfol-
gungsbehörden die Fährungsrolle
beanspruchen. Selbstreinigungs-
k¡aft wäre daher ein Gebot der
Stunde.

ZUR PERSOI{

Die ,,Hackordnung" im Aufsichtsrat zeige sich erst nach einiger {it, sagt Schima. tr'¡'v:

des Aufsichtsrats zum Gehen ge.- großzügig: Acht einfache'AR-Man-
dr¿ingt wird, müssten zumindä$t "ãateinl¿irsenotiertenGesellschaf-

die kónzemexternen AR-Mitglieder ten (oder uier Vcirsitæ, Anm-), zelm
bei einem Mindestrnaß an Selbst- sonstige AR-Mandate. oder gar

achtung zurücktreten. Oder ein an- twanzigkottzemverbundene Man-
deres Éeispiel aris jüngster Zeit: date oder solche in Vertretung der
Dass der- Vorstandwõrsitzende Intoressen von Gebietskörper-
eines börsenotierten Untemeh- schaften sind nicht sachgerecht.
mens einen Vorstandskollegen ein-
fach durch Spenung der Zutritts- Welche Folgenkann ein Fehlver-
berechtigungen,,súspendiert", darf halten des Aufsichtsrats für ein
siih ein Aufsichtsrat nicht gefallen Unternehmenhaben?
lassen. Denken Sie an_del Ffggh{en\tvi3n

Es erstaunr ímmer wieder, wie Ëåfifåiiå?."f 
t#,hïòff#::

viele Aufsichtsratsma¡rdate slgh tige- Kostenübetschreitun-gc-n _u4d
so mancher zuùaut. Wåire eine Professionisten, die leøtlich Mil-
strengere gesetzliche Begren- lionen'anüberhöhtenVerrechnun-
zungáotr,veñdig? gen zurückgezahlt habe1, sind
Die 

-- wenn auCh deutlich gesenk- ohne Kontrollversagen des i{R
ten - Grenzen sind noch immer zu nicht denkbar' In Deutschland gibt
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Adidas vêrteidigt Marke

Luxenrbury. Adidas karur seine seitli-
chen Streifen am Schuh gegen Mit-
bewerber verteidigen: Das hat der
Europåüsche Gerichtshof (EuGH)
in pinem am Mittwoch in Luxem-
burg veröffentlichten Beschluss
entschieden (C-396/f 5 P).

Hintergrund ist ein Rechtsstreit
zwischen Adidas und der beþ-
sciren Firma Shoe'Branding EuÞ-
pe. Diese wollte sich 2009 beim EU-
Markenamt einen Schuh mit nvei
parallelen Querstreifen'schützen
lassen. Anders als bei den Adidas-
Schuhen, verlaufen die Streifen von

drei Süeifen wie bei Adidas. Adidas
scheiterte mit einem Wderspruch
beim Markenamt, hatte 2015 aber
Erfolg beim EU-Gericht: Dieses sah
ebenso wie Adidas eine ausrei-
chende Ähnlichkeit n¡víschen bei-
den Marken und stufte den Ein-
spruch des deutschen Sportartikel-
herstellers als berechtigt ein.

Dagegen wehrte sich Shoe
Branding Europe vor dem überge-
ordneten Europiüschen. Gerichts-
hof (BuGH), der das Urteil nun
aber bestätigte. Diê Richter ent-
schieden mit Beschluss und nicht
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